
um»» » > »»»->»-»' »> »>

Europäisch? Rachrichle».
Die Minister.Eonferenz der

s üdwiftd-utschen und mittcideutschenLtaa-
ten hat am 22. April in Augsburg statt-
gefunden. Indem Grund G-tauken:
den dervrstebenten preußischkn Antrag

I wohl wie der deutschen Nation genuzt
würde, blieb die Conferenz bei ihre, Er-
wägung der verschieden n EviNtualitäten
einig. Es wrd Alles davon abbangen,

mar'it sich auch solchen Besä>lüi?<n der
deutschen Volksvertretung zu unleiwersen
gerenk», die seine eignen Intentionen et
wa durchkreuzen. Die aus r r ckonfe>enz
verttelenen Maaten wollen die unter id>

abredet, bei jeder neuen Wendung, wel
che die in teu Vordergrund Au
gilegenheir inmnil, zu rascherer E>i,U

zu weiteren Cvnfer.nzen zusammenjutre
t^n

Äm 21. April beschloß die Bundesver

sammlung, den peeu> ncbeu Antrag einem
Ausschüsse von »eun Mitgliedern
weisen. Indem OestreiÄ biersür siimint»,
ertlärte es zuglei» seine Beieitwilligkett,
auf eine Berath : ,g

live im I.i!'re anerkannt und alle
deutschen Fürsten mit Autnabme Preu
Beu'S dätleii lich damals geeinigt Preu
Ben weide sich hoffenllieo der Verpsl,ch
tung n cbr entziehen, seine Vvrschiä'.e

hend' crtläite OeSritch. daji Aktttel lIder
Bundesakte und Aiiikei Schlußakte
all>n Bundesgenossen gleich,« Schuh ge-

ue das Verliauen wiedeikebren, weiches
allein einen gc:>tbiichcn Ausgang de»
Be,airungen über dir Bundesreform Hof
fen lasse.

Dir offiziellen'Lerliner Blatter bemer
ken mir Bezug auf Italien, daß die
dortigen neue>!m Vorgänge dem Wiener
Sabinet eine neue Mahnung sein mußten

daß Oestreich mit Italien dasselbe Spiel

treiben wolle, welches es mit Preußen ver>
sucht habe.

In Paris bält man den schließliche»
Ausbruch des Krieges für unvermeidlich

Di- ?Temps" bedauplet, daß Grai
Bismaret die folgende A..iß,rung gethan
habe: ?Wenn Frank,eich uns hilft,
Deutschland groß zu mache», liefen, wi> l
lich, es ihm wieder abzunehmen, wenn das
große Deutschland fertig ist" Die
«Temp»" hak es für sehr^wa^r-

ne gewaltige Mililäruracht zur 5,,.e zu
Das b llboffihielte ?Piyj" erklart es

I für einen Unsinn, ?lauben, daß d>.

wnile den Kriea und beye den Gräser
Bismarck fortwährend auf.

Die »uUenliHen eriiären

ten. Das Militärdeva, temenr von Mai-
land bar Befehl erhallen, die Polinie zu
überwachen und, falls nvlhwcnig, Vurbr

Befestigungen vor Eremona nehmen ei

nen raschen Fortgang und es sind Bc
fehle für die Anschaffung der für die Be
waffnung von Cremona notöwendiger,
Arrille,.«ooriätbc ellassen worden, A-r-
-ner find die Arm.eriserven einberufen
woiden, und, wie es hei>jt, soll Garibaidt
ein Commando angeboen worden fein.
Er soll dasselbe zwar ausgeschlagen l>a
ben, allein es finden weitere Unierhand
lungen ihm und der Regierung
statt.

Die Berbältnisse in den Do» au fü r
stenthume, n verwickeln sich immer
mehr. Die republikanische Partei hat
vollständig die Oberhaut gewonnen ui.d
die Zügel der Regierung au lich iierissen. >
Jdr Programm .st r icht mehr die Union
der bilden Fürstentümer, sondern voll

Regierung hat jeyt lb:e Truppen derart
vorgeschoben, daß binnen 0 Tagen LVMit
M, am Prutb sieben können.

Partei Haussuchungen vorgenommen ha-
ben.

Zu dem Manne, der das Attentat auf
den Kaiser begangen, vermuthet man et
nen Studenten aus der Verbindung der
Nihilisten, die alle LtaatSgeselze, R.'li-
gion und Ehe verachten. Kur den Reil,r
de« Kaiser» wurden sofort «ammlungin

veranstaltrt: scho» nach wenigen Stunden
ergaben sie MOMO Nusel. Nach Art des
gemeinen russischen Volke« halte er au«
Furcht, daß er, weil er auch ?dabei gewe
fen", von der Polizn mit Verhören und
Untersuchungen grplagt werden würde
die Flucht ergnff-n. Er winde von
der Begleitung des Kaiser» erst förmlich
«ingrfangen und dann in da» Palai« ge
bracht.

In Pari« sind neuere Nachrichten au?
Zokobama und Irddo, Japan, ,'inge

troffen z Ne reichen bis zum 5. März.
Dre in Neir-lork sür den an
gekaufte etsengepanzerte Eo>vette war
»wgettoffen. Der T?c»vn hatte den Svn-

readmiral Roze, der da« ftsnzöstsche Ge<
chwader auf jener Station befehligt, er-
acht, die öorvette ausrüsten zu lassen.
Die Franzosen betrachten dl.'? »IS Beweis
s.'S Vertrauens, welches der Tveoon in

1e setzt, Jene Eorvette bat sich übrigens
bei der Un>er>uchung als sebr mangcibast
lind mit tincm viel zu hoben Preis bezahlt
.r,Viesen. Der iapanesische Ingenieur,
rer sie gekauft batte, hat Selbstmord be-

gingen. Es wurden auch französtsche
Ingenieure in Aok.zoama die

der Bai von Ivkohama und bei der Ein-
richtung vonl!euchltbuimen behülslich sein
soll-n, ,

Die Ebolera, die in Diekirch im
Lnremburgischen so furchtbare Verbeerun-
ge» angerichtet bat. bat in der letzten Zeit
einen milderen Charakter angeiivmmen.

Eine Zett lang war sie in wabrbaste Pest
übergegangen, Vom I, dis zum lU.Apiil

sind unte, der klein i> Bevölkerung
Personen der Krankheit erlegen. Seil
v,m !v, April kommen die Erkrankten
mei'iens mit einer mebr oder minder star-
ken Diarrhöe davon.

Die nächste LandSgemcinde von llri
wiid den Antrag dem regierenden König
von Bayern das Ebren-Land- undVürger
richl von llii zu ertheilen, in Erwägung

Die Gattin von Tho m asEarl «le
ist auf eine eigentliümliche Weise gestoi-

n.:.de» Hündchen übeifahien worden, Sie
nahm d?s nicht gefährlich verletzte Thier
in den Wagen und fuhr wel!>r. Nach
einiger Zeil blickte sich der K'utschir
>or um und sah sie anscheinend iil

mail:t liegen. E> brachte sie nach einem

Hospital, uns bier ergab sich, daß sie todt
war. Sie war seit einigen Monaten lei

dend gewesen, und die nervöse EischiiUe-
rung, weiche die Gefährdung ihres Lieb,
lingshuadchens in ibr hervorbrachte, war

ihr tödtiich geworden.

Hanoelsbcricht bau Frank-iirt.
Die ?Vondon Times" vom April

bringt einen Ariitei über Frankfurt, worin
es beißt, daß der Zustand der dv.iigen

d nc .iu fieberbasirr sei: ?Jedes '«e>

rächt laß! die östreichischen Fonds sieigen
und ebenso rasch fallen; die ischwanlun

g n in leyicr Woche betrugen ü Prozent
Das nickt demonstrative Benebmen des

Napoleon flöß! große Besorgnisse
ein. Te.iuoch glaubt man allgemein, daß

zum Riieg kommen un» daß eii-.e
V>rsiä»diqung zu Stande gebracht weide
Amerikanische Bonds sind wieder s!a>l ge
sucht und ihre Stätigkeit nimmt zu. Aber
allmälig macht sich doch der Einfluß der

voliiischen Besorgnisse auf den Handel
fublbar." .... ?

Die leipziger Messe war die schlechteste
welche noch stattgefunden hat Briefe von

Elberfeld und Ereftld geben traurige

Nachrichten über die Fabriken. Eredi»
hören auf und die Manufakturen werden
geschloffen werden. Die Getreidemärkte
sind still, Hafer ist eiwas böher. Man ha!

falsche 2«) Tbalerscheme auf die Leipzig«,
Bank entdeckt!

"Chile!"
Die s'>anischeFregaite ?Almansoi" war

in Valparaiso angekommen, und es hieß,
oaß die ganze Flotte, mit Ausnahme der
?Berenguela", sich nach nördlichen Hasen
begeben habe.

Es waren noch trin' Nachrichten von
dem ?Hueecar" und der ?Jnoependeneia",
den n uen peruanischen Panzerschiffen, ein-
,getroffen; die peruanischen Schaluppen

'i, Union" UN» ?America" waren nach der
Magellanstraßc abgegangen, um ihnen,
wie man vermuthet, zu begegnen.

Die Nachiicht von dem Bombardement
von Valparaiso baue längs der ganzen
Küste eine tiefe Sensation erregt.

Aus dem Belicht des Intendanten von

zwei Manschen uui's Le-
ben kamen und da« acht Personen ver-

wunde! WUiden. , Es wurden mehrere
Kirchen zc,siöit Mid I -I von den Regle
rung- lag' Häusern, deren Werib eine

halbe M llion Dollars belrug und die ge>

t,en Millionen ausländischer Waare»
e-nbielttn, Die Strahn Planchoda,
Eocheane und Blaneo, der
laispiaK und die anstoßenden Straßen I
litten sebr. Die Börse und der Palast
litten gleichfalls sehr, geriethen jeeoch

nicht in Brand. Die Eisenbahn Station
kam mit geringem Schaden davon, ob
gleich ein heftiges Feuei g gen sie gerichie,
wo.den war. Man bat berechnet, daß
mit 5545 M) all' der Ichaden, den die
öffentl chen Gebäude erlitten haben, wie i
der gui gemach! weiden kann, während
die große Masse des Verlustes auf de»
aaswanigen Handel fallen wird.

In dem Berichte den Admiral Nunez
an den bevollmächtigten Minister >spa
Nien's in Washington Letreffs des Vom
bardements gerichtet bat bemerkt er, daß
Eommodore Rodgers ihm nach dem noch-
maligen scheitern eines von ihn: gemach
ten ' Vermittlungsversuches mitgeth.ilt
iabe. er wcrde vielleicht kein pasliver Zu
schauer der Zerstörung einer vertheidi
a'.ingzloien Stadt sein könne»; ee werde
sich o e-kicht g drungen fühlen sich ihr mit
<i>ewalt zu wider ev-n, und >s sei mög-
lich, daß der englische Admiral sich mit
ihm zu dem Zwecke vereiniger, werde. Er,
Admiral Nunez, habe darauf geantwor
tet, da? solche Erwägungen ihn nicht von
der Auesuhcung der Vcseblr snnrr Regie

auch die Folgen des Conflikie» sein mür
den, er ( Admiral Nunezi sich steis seiner
Freundschaft und Achtung versichert Hai
ten dürfe. Dasselbe habe Gen. Kilpaliick
gesagt.

Am Mai babe der englische Admi-
ral gleichfalls angedeutet, daß er sich mit
Gewalt Bombardement widersetzen

'and ihn gebeten, wenigstens das
der europäischen Kost erst ab

geantwortet, daß, was
Rechts tüe^Eni

den Geschwader einnebmen und wie ge>
waltig sie auch fein möchten, ibn könn,
keinerlei Rücksicht von der Erfüllung sei-
ner Pflicht abhalten. Der englische
Admiral babe darauf seine Hand ergriffen
und gedrückt unc ihn mit denselben Ver-
jicherungcn der Freundschaft und Achtung

verlassen, wie der amerikanische Tommo
dore.

Dieser babe ibn an dem nämlichen
Tage noch einmal besucht und ihm mitge
theilt, daß er beabsichtigt habe, sich dem
Bonibatdement Valparaiso'» mit Gewali
zu wldeisetzen, weil er überzeugt gewesen

R.chle sei; er sei jedoch jetzt zu
Mäßigung und Würde auf der Seite
Spanien's seien, und er werde sich keinem
seiner Schritte mehr widersetzen. Der
Admiral fugte dann hinzu, daß darauf
noch ein Bermiiteluiigsversuch gemacht,
jeoech abermals von Cblie verwoisen

worden sei, und dieses habe dann wieder
den Vorschlag gemacht, daß chilenllche u.
spanische Kriegsschiffe eon gleicher Stärke
eine Art internationalen Duell« beste-
hen sollten, und daß das Resultat al«
das Ende des Kriegts anzuseh.n fei, oh-
ne daß eine andere Erklärung hinzugefügt

Er habe jedoch darauf bemerkt, daß ein

solcher Vorschlag keine Antwort verdiene!
der englische Admiral und der amerikani
sche Commodore hätten ihm dann Recht
siegeben, und der Erstere habe Nock be-
merkt, daß der Brief der diesen Vorschlag
enthielt, an sich eine genügende Rechferti-
gung de« Aktes sei, den er vollziehen
werde, daß sein ganze» Verhalte» wür-
dig und geziemend gewesen se« und daß
seiner Hochherzigkeit keine Erwiederung

Seitens der Regierung von Tbiie zuTheil
geworden sei. Am -W. seien endlich
noch einmal Vermittelungsvo-sch. ige ge

macht wölken, sie seien ader wieder un-

annehmbar gewesen, und d.>S Bombarde
ment habe darauf seinen Anfang gcnom
men,

Per u.? In Callas sind die Handels«
schiffe angewiesen worden, sich bei'm Er-
scheinen des spanischen Geschwaders nach
dem nordlichen Theil des Hakens zu de
geben, um außerhalb des Bereichs des

Feuers der Foüs zu sein. Die »uslän-
oischen Kaufleute sindeisriq damit beschäf-
tigt ihre Waaren und EffekreN nach Lima
und anderen Plätzen wo sie im Falle ei-
ne« Bombardements sicher sind, zu ent

fernen.
Das Zo ntingsgcici! in Rrw-F»»'!,
Das ?N A Ji-urual" bringt ivlgcndi

Noviräten: . (Edle Ei'.rüstiMg ) Capt.

Henry Hntchings vom 22 Poiizeidistrili
meldet, das! Mit Ausnahme des »Ret
House", Ecke von 2 Avenue und W6,

Straße, alle Lolale in seiniM Distrikt ge

steru geschlossen war.n. Der Eigenrhü
mer des ?Ned House" sei o?rl'»fret wor-
den, Aus dem Dache der Brauerei de«
Srn. I. I. Mentges, Ecke 4, Avenue unt

S eaße. sei die amerikanische Flogz,
auf Halbmast ausgezogen gewesen. Ali
eine ?Hobe Polwi" Hrn. MentgeS un

die Ursache gefragt habe, soll dieicr, wi>
Eapt. Hutch.ugS berichtet, geantwortet ba
den : ?Weil die Freiheit in Amerika »od«
s-.i und die Flagae auf Halbmast gezogen
-r>urve um d r'edlen Geschiedenen Lebe
wohl zu sagen/ Eapt. Hutchings ist
hiermit nicht einverstanden, obzwar er ei

nicht unternahm. Hrn. MentgeS zu ver-

haften.
(Ein Einbaltsbefebl bewilligt.) Dei

scaudinaviichen Gesellschaft bat Acts» es
verweig re. ohne Eonzefsivn an ibre Mit-
alieder Erfrischungen verabreiche» zu las-

Die ?Germania" von Brooklyn,

eine überaus respektable, au« den hervor-
ragendsten deutsch » «ewcbnern Broot-
lyn'S bestchende Gesellschaft. erfuh- die-

selbe Behandlung, v.rlvr aver keine Z it,
auf ein- gerichtliche Entscheidung zu drin-
gen. Der Beistand der ?Germania"
wünscht zu rriadren o!> e« einer geichlvs
sene» Gelellichasr. welche nur den Mit-
gliedern den Zutritt gestaltet, die teine
Weine und Spirituojen verkauft, lon-
derr. in ihrer eigenen Behausung?einer
Privatwohnung gleichkommend Er-
frischungeu an ihre Mitglieder abgibt,

von Äcion und Rennet» gezwungen wer-

den kann, eine Wchank Konzession zu er-
langen. Richter Clerke von dem Supre-
me Gerichte erließ eine» Befehl, kraf«

Polizeicommissaren und I A Kenne-
dv unterlagt wird, bis zu einer Entsch'i
dung des Gerichtes die genannte Ge-
sellschaft zu stören oder zu behelligen,
Die zu entscheidende Flage ist eine inte-

ressante.
i Sollten auch entfernt werden,) Die

Wirthsschiider und sonstigen tinlbUme
oes Verkaufes geistiger Getränke sollten
an Sonntage» entseuit, oder doch wenig
sten« verhüllt werden Es wird dadurch
verhütet, daß polizeiwidrige Bemerkungen
gemacht werten, over daß ein polizeiwid-
riger Durst proeuzirt wird.

wahrscheinlich ) G.-eeley ist
der scste.i Ueberzeugung, daß binnen Kur

zern Diejenigen, welche da« SonntagSge
setz verfluchen und verwünschen uuo, um

idm zu entgehen, nach New Jersey pil
gern, mit der neuen Ordnung der Dinge
vom Herze» einverstanden sein und den
Wunsch hegen werden, daß der Staat
New- Jersey ebenfalls dem Metropo

l'tan - Polizei - Distril'e einverleibt wer

den möchti. Es ist dies v n allen er
oenklichen Wahrscheinlichkeiten die wahr-
scheinlichste.

Schreek l i ch Mord t h at in
Bayern,- Das Dörschen Neuburg im
Kreise Untersranten, Königrech Bayer»,
wUide vor einigen Wochcn durch eine bin

der ganzen Umgegend bemächtigte sich ob

einer in Bayeni's Enininalqeschichle ib
resGieichen suchenden FreveUhatdie größte

Bestürzung und Entrüstung. Die Kunde
des Verbrechen« bat ihren Weg über das
Meer gefunden. Ein junger Mann, dem
durch der. Tod seines Vaters einige Tau
send Gulden zugefallen, wurde von einer
Wäscherin, die in den Vesiy des Geldes zu
gelangen, sich zur Aufgabe geinacht, alt'
eine fette Beute auserlesen, c-ste besaß

che» Bauen,söhn, daß erivr das Verspre-

chen gab, sie zu ehelichen, sobalt die Erb-
schaft idm gerichtlich zugesprochen sei.
Die Wäscherin brachte »i'ttlerwcile in
Erfahrung, daß August schon IWt» Gul
den von der Erbschaft erhalten und diese
Summe an einem Niemandem bekannie»
Orte untergebracht habe. Dies galt der
Wäscherin als genügender Grund, auf
ihrer Hut zu sein, da ihrer Ansicht nach
August sie hintergangen habe. Sie
spülte ihrem treulosen Geliebten nach und
kam dem Geheimnisse auf die Spur. Au-
gust war mit einem Waiscnnrädchen in
dem eine Stunde entfernten Naudorf im
Stillen vtilobt und Vater eines außer
ehelichen Kinde». In wenigen Wo
che» wollte er dle Geliebte z» seiner Frau
machen. Jetzt waltete kein Zweifelüber die
ivvi)Guide» und August's wahre Absich
ten mehr od. Dieselben mußte» verei

welche Mittel darüber war die geldgie-
rige Wäscherin nicht verlegen, Sie
schlich in des Wais.nm.itchens ärmliche

Nacht ein und bat um ein Oi dach. Das
Waiseninädchen, nichls Schlimme« ah
neild, war gulinuthig genug tcr vermeint-

lichen Bettlerin eine Schlantätte auf ih-
rem einzigen Lager anzubieten. Die Fol
gen vieler 'itachi wurde» von der aufge
henden sonne als ein grauenerregendes

Blutlache da» im Schlafe ermordete Wai-

senmadcheni ein Ferkel beschnüffelte und
benagte den buchstablich in S'ucke g-back
ten Körper eines Säuglings, die Frucht
verbotener Liebe. Die Wäscherin wurde
auf dem Wege von der Polizei abgefaßt
und um August's Aufenthalt gefragt.
Ste gab ausweichende, verdächtigende

in ihrem Hause angestellt. Ans dem
Keller drang ein widerlicher Biutgeruch.
Einigt bebente Männer stiegen hinab.
Welch' ein Anblick bot sich ihnen hier!
In rlnem großen Waschzuber lag August s
gevtertheilter Körper! Das dia-!
Holische Weib blieb bei all' dem sehr gleich-
gültig und sprach nur sein Bedauern aus,
daß August'« Vermögen ihr nun entginge,
AI« man sie in's Gefängniß absühren
wollte, leerte sie rasch, ehe es verhindert
werden konnte, ein Flaschchen mit Gift
und war in wenigen Äinuten eine Leiche.
Die Mörderin, auf Batavia gedoren,
wurde als Kind von einem holländischen
Soedaten nach Europa gebracht,

t Nach Mexiko sind in einem Verhält» >
ntßmäßigen kurzen Zeitraume Fa->
Milien von Oestreich ausgewandert.

"Der >
lkern den im Staate New Jerse, wegen

Verausgabung falschen Melde« zu einjäh-
riger Zuchtbaüsstrafe »erurtheilten Ste- >
wart I i

Telegraphische? Allerlei.
Au» dem Territorium Arizona wird I

eine von den Indianern verübte gräßliche
That gemeldet. Sie eroberten und »er-

brannten das Fort Goodwin und metzel
ten die ganze 124 Mann starke Mannschaft
nieder.' Blos ein Mann, der gerade auf
der Jagd war, entging den blutdürstigen
Notbdäuiea. Man glaub«, daß die In-
dianer, SXXI Mann stark, unter dem Vor-
wunde. einen Friedensvertrag abschließen
zu woll.n. in das Fort gelangten. Große
Aufregung Herrscht IMTerritorium ob die-
ser Greuelthat.

In San Franzieco sind äußerst
günstige Berichte über die neuen Goldmt>
nen am Elemensflüßchen eingetroffen
Einem Gerüchte zufolge ist eine beträchitiche
Anzahl Bundessoldatcn mit Sack u. Pack
aus oem Forte Coboilledesertirt und nach
dem neoen Eldorado aufgebrochen.

Oer am 5, d, M vonHavana abge-
sahrene Dampfer ?Columbia" ist gistern

im New Norker Hafen eingelaufen.
Der französische Dampfer ?La France"
war mit Truppen am Bord von Vera
Cruz in Havana eingetroffen. Durch die
Erplosion eines Dampfkessels auf der

schwimmenden Werste in Havkna find
fünf Personen getödtet worden. Die
Nachricht von dem Bombardement von
Valparaiso und dem Abiegeln einer spa
Nischen Flotte zum Zwecke der Zerstörung
von Callao rief in Havana erhebliche
Aufregung hervor. Die Hitze war auf

äußerst groß.
In New-Orleans spricht man

sich privatim äußerst bitter »wer General
Sheridan s Bericht an den Restauration«.
Ausschuß aus und hält die Beschuldigung
d,r gegenseitigen Zanlsucht für lächer-
lich.

In Boston wurden gestern die Ver-
handlungen im obersten Gerichtshöfe in
Sachen der ?Atchison Pik's P.ake Bahn"
gegen H. A. Wheeler wegen angeblicher
falscher Bewilligung von Obligationen,
im Werthe von H200.A10. geschlossen und
cie Entscheidung vorbehalten. Sa-
chen der Stadt gegen F. O. I. Smith
wegen Verführung zur Begebung eines
Meineids wurde das Urtheil suspendirt
und ein »euer Prozeß bewilligt.

Im Senate der Gesetzgebung von
Massachusett» wurde gestern die
B'll zur Hülftleistung bei'm Baue der

?European und North American Bahn"
angenommen. Man glaubt, daß die Bill
im Unterhause ebenfalls durchgehen und
dann vom Gou». Bullock unterzeichnet

Aus New-Häven, Conn., wird
die Erwählung des Gen. Terry zum Vcr.
Sr. Senator an der Stelle de« Achib.
L. S. Fester, dessen Zeit am 4. März ab-

In'Brtdgepork. Conn., werden
die drei an der Beraubung der Adams'
Erpreß So. beteiligt gewesenen Bremser
zum Zwecke des Prozeßverfabrens bei'm
nächsten Gerichtstermine festgehalten.

In Eastport. Me., ist der wegen
Uebertretung der Steuergcselze vor eini
gen Wochen mit Beschlag belegte Schoo-
ner ?Sarah Berince" für 53200, seine
Ladung für KSOOO abgeschätzt u.'.d dem

Eigenthümer, der die betr. Cautivn lci-
stete, wieder zugestellt worden.

Der gestern im Hafen ein
gelauk.ne biiitische >schovner ?Wert-
worlh" will auf der Fahrt von Winlnor
oo.i angeblichen Feninnern angehal-
ten und nach vier Stunden wieder freige-
geben worden sein.

Stnvt Baltimore.
asfagte r^i! iste der Bremer Bar

te ?Anna," Capt. M Metners. Lud-
wig Wolter, Baltimore; Bernhard Gun-
dermann, Oldenburg; Minna Wolter,

Hannover? Elise Maschendorf. Bremen;
Conrad Enishänser, Elisabeth Agel,
Julius Donat. Franziska Donat. Hessen;
Nikolaus Mack Job GHeib-rt, Preußen;
Joh Lachmann. Johannes Fischer und

Familie. Hessen; Barbara Pfaff, Hessen;
Carl Kuhndenn und Familie, Bremen ;

Johannes Denegaß, Gcsede Denegaß,
Caspar Maßmann, Heinrich Rose, Ma-
thias Kampermann unv Familie, Heinr.
Roiltng, Bernhard Rolling, Hannover;
Andreas Witgrl Batern; August Kröger.
Lippe-Detmold - Heinr Eichelberg, P,eu-
ßen; Johann Conrad, Hessen; Carl
Wischmann. Heinr Fossarent. Therese
Brüggemann, Gertrud Harengert, Sophia
Harengeit, Preußen; Eduard Haible,
Wilbelmtne Schasfert. Württemberg;
August Stakfort, Julius Stallfort, A
Siraicmeier, Wilhelm Freisc, Preußen;
Friedrich Knobel, Kürbissen; Christian
Krüger, Preußen; Friedrich Kreß, Joh.
Kock. Heinrich Schwaner und Familie,
Cathartaa Zinkhan. Catbarina Heil;
K»r-Hcssen; Heinrich Sure, Conrad Du-
vc, L>oi!y>« Düte, Hannooer; Elisabeth
jlnobll. Geitrud Meitehain, Kurbcssen;
G rt.ud Blvmer, Margaretha Blomer,
Hannooer; G.org Friedr Sckulzc, P ei-

ßen ; Julius Münch. Berlin; Gerh. Al<
bers, Bremen; Cbailotte Theil, Mä-
rte Theil, Jutob Piowitsch. Wilh Koch.
Preußen; Orion Zicg.nbein. Christoph

Ziegenbein. Weimar; Ferdinand Haser-
malz und Familie. Elise Nippel, Meinin-
gen ; Heinr Noslach, Herniann Ziegeler,

Lukas Wilkmann und Famile, Verend
Kampiing, Hainover; Margareiha Will
und Familie, Baiern; Lucwig Reich,
Wurtt.mberg; Dorothea Kneiper, Helm-
stavt: Wi helmine Kappclmann, Apollo

n> Aleisch und Kind, Sophia Schäfer, j
messen ; Mathias Lüprechl, Heinrich Plock
und Familie, Dorothea Petri, Christine
Petri, Wilhelm Brasel und Familie, Han-
noscr; Harn, Minna Harn, Jo-
hann R.il, Peter F. Gerde», «Udert Fi-
scher. Johann Flockhohn, Oldenburg;
Aipbon» Spiegel. KaveljehoMichn Peter
Kob.mann, Hessen; Joh G Feller und
Familie, Cathaiina Trautwein. Saasen;
mann, Metningcn; Margaretha Gruner
und Kind, Baiern; Wilhelm Potmepcr,
August Schalste, Preußen; Jobn Bogc-

lcr. Baden; Anton Lämmer» und Fami-
lie, Friedlich Kannbach Preußen; Adam
Geinhaid, Hessen; Christian Schumann,
Dessau; Wilbelm Hage und Familie,
Wilbilm Wissendorf, Sophia Wissendorf,
Wilhelm Ruchermann, Wilhelm Kolter
jabn, Heiniich Katlinann, Heinrich Wtes-
mann und Familie, Wilbetm Gellermann,
Marie Hegemüller, Elise Lammermeyer,
Preußen; Maria Bring und Familie,
Hanncver; Lucia Lammer«, Franz Tan-
zen und

seph' Hofermeter, Preußen; Magnus
Schncioer, Baltimore; Franz Hallerung,
Sachsen; Maria Barnmever, Preußen;
Amalia Kümper, Hannooer; MaiiaHe-
hemann, Preußen; Christian Köhler,
Sachien; Adam Ric«, Eva Nie«. Anna
M. Drauscl, Conrad Drausel, Hessen;

5 Heinr. Buchholz, Baltimore; Carl Adel-
! mann, Baltimore; Margaretha Schön-

wolf, Marie Frank, Hessen; John G.
Schumbach und Familie, Anna Brink-
meier und Kind, Hannover; Eduard
Schulze und Familie, Johann Steffen«,
Preupen ; Joh. Theod. Bossel, Hanno-
ver; Wilhelm Feldman» und Familie,
Preußen; Heinrich Witthoff. Auguste
Bach, Baltimore; Bernhard Enger, An.
na Rabe, Hessen; Anna Brübring, Hase-
lundc; Heiniich Nuß, Hamburg; Heinr.

! Otto und Familie, Marburg: Johanne«
! Rull. Sachsen - Elise M. «ulich, Mar-

!

mglSMSeida Brauel. Hessen, «an
Setber, Württemberg; Ritolau« Kubn,
Zaiern; Fritz Einstein, Marie Obermeier,
LürUemberg; Christine Forlage. Hanno-
er; Pbüipv Scharf. Martba Weber,

kurbessen! Johann Fuch«. Baiern; Tarl
Feensburg; Jakob Gemmerrotb,

kurbessen; Btam Schelle und Famtile,

Friedrich Draheim. »reu-
!.n ; Änna Peter, Meiningen: Maria
yächer. Hannover; Johann Beier, Darm-
ladt ; Conrad Robert und Familie, Hau-
ivver. Zusammen 22L Passagiere.

«in, elnen.

Gisenbabn.

.« ».»«»' >.hr! t«.
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j »e « m-wie
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Dr. Oaintcr,
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Tcutiche T naiv a n d I » n s>.
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"... WlllX lU «>M, !
i >. >'d

feiue» Tugltscheu uud Bchwetzer
Uhren,

Jnwelerie» Waaren,
tl'in-'irr '<>!»ii>dv^ipock>--Zkirtzvi7.«:,

Nr. SOS, W e a' iim eri str.,

e Hom,
Nr. Nord Saivert', nahe PleafaMftr.,

«-Wrc- »eii-kd-n und',ur
d>iu «u^ri«uu^,us->>t>il.
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' rindet

OW-- a° d--

Sontl!- lind Se> o»»5'
»»»«s

drr Au«w«»S i'' h

«u«w j suA°°>-N».'
Ur W. ! Zame» McToakty.

! ?!? '?-»«<>,. I
---. R. j ' U-u

«-o. ZK. Kl°«. »«l-d

»A». j
! Zsh« «. »hrtiei.

!».

Amnican ??>rr Insiirmice Office

r-1 > °''

Ä-K!!>°Ä BlM°U,s°n
Ä!n. Weil» Wm '-u-ht-r
»IM,Sn!lb« "b"»

? iv-b" »r
SHÄ'N«

S.?.»«ÄÄ Ä>'KÄ?Wm » Al» al'am« ?'Z L N'?..GWM-.'-ni'« 2?'^"°".,
t," o?

s-Usch 'ft v-"> Ba'tim-''r.

' Di-"c>^'dew>d't"
°ul

gz.,,,d»u.

h-»w

Ms A»W.-'.» ,«»«»> -
-<»>>« <«i kw-« Wel,lb«nk «r. Vratt»r.

von TboS Weh«.
Kk's Leei- u.«»?k.W»«r

Ls»»ie» b»n»l-r.
?am-i s. s-ear, °°? Balltmnnfir.
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Für tik Policen wird ietNe
nung gemacht. °°KÄ>

Dt>l« neue We-Ntschalt i«
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Radway'« «eady Relief.

die diUiaste und destt Argali

sur Kamlltc» aus »cm iitdt«t«nd

Eine SV TentS'Ulasch«
wi'd da« System pegk» pii!tz>,«e Amall«
epidemischer uid i»iilecl»,wkr ilrankyeiitl

schützen ind melrUcbel ol? wenr
man bundnt Dcllm« kiir a> deie Medi-

zinen oder ärU>i»e Pfleg«
ausxiebt.

Warum nicht?

»a«!»i>d«»«» MI'«'«?-»-

d7i»>.7m^"K'an^
-- u'U» u».

Häusliche iiweckr^,
«de

l^c^
Zehnjähriger Rheumatismus

durch Eiureibiing de» Siiickaraies m«t
Radway'S Ready Relief

Bei allen Druguisteu zu HMu
su>!lS. pro Flasche.

Dr. Job» Stadwa» L> <ssmp.»
Nr. 87, MlUvcn i!ane, Nrw Ävrt.

Re«»e »«utsche Apotheke

Deutsche «» otheke
Vh». aud SSm. Saspartk

»it. »iordiGavkr.,

Ä. «InclM id <» VINP.,
ftadr'ka ' y von Äcl?'q-riil>'!ä> ! mu.
jch nn!. >:r > -«mpoit'.me von

ien- u. Held-isöMr > u, Lau« pfianze»
v. s. w..
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den«- lau-wllen,^^^ °
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Gebr. RIN-r,
General-Agenten. '!r- 45. Bevoerstr..

La!t,mole an ,Z. Maine.
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